
 

 

 

 

 

 

 

Eine Reise nach Wernigerode in den Harz  

Nach dem wir mit dem Bus am Anger hielten, wurden wir gleich von unserer Stadtführerin in Empfang genommen. 
Mit ihr machten wir eine ausgiebige Stadtführung bis zur Haltestelle der „Bimmelbahn“ zum Schloss. Zwischendurch, 
bei der Besichtigung der Kirche, trug uns unser Chorleiter Holger Schäfer spontan ein mittelalterliches Lied vor.   

    

Dann ging es erst einmal in geruhsamer Fahrt mit der „Bimmelbahn“ hoch zum Schloss. Dort konnten wir an einer 
Schlossführung teilnehmen, bei der uns der öffentliche Teil des Schlosses gezeigt und erklärt wurde. Es wollten aber 
nicht alle mit ins Schloss hinein, da an diesem Ausflugstag eine drückende Schwüle herrschte, die den Mitreisenden 
viel Energie abverlangte. 

    

Im Restaurant des Schlosses konnten wir uns stärken. Eigentlich wollten wir den Blick über Wernigerode bei 
Sonnenschein im Freien genießen. Eine große schwarze Regenwolke verhinderte das jedoch. Das freundliche 
Personal des Restaurants hat uns aber kurzfristig ermöglicht, im Lokal zu essen und trotzdem dabei über die Stadt 
schauen zu können, da wir den dortigen Wintergarten nutzen durften. 



    

Vom Schloss ging es dann zurück in die Stadt wo jeder eine Stunde zur freien Verfügung hatte. Die einen nutzten die 
Zeit, um etwas auszuruhen, die anderen schauten sich in der Stadt um und kurbelten die Wirtschaft an. Im Anschluss 

   

daran nahmen wir in zwei Gruppen an einer Braumeister-Führung teil. Hierbei wurden uns die lange Tradition des 
Bierbrauens in Wernigerode und der Umgebung nähergebracht und die zugehörigen Sehenswürdigkeiten gezeigt. 
Natürlich durfte auch ein erfrischender Schluck des „Hasseröder“ Bieres nicht fehlen, bevor wir dann mit dem Bus 
ins Kartoffelhaus zum Essen gefahren wurden.  

    

Aufgrund des schwülwarmen Wetters war es dort leider drinnen auch sehr warm und wir freuten uns anschließend  
wieder ins Freie zu kommen, wo es durch den zwischenzeitlichen Regen etwas abgekühlt war. Auf der Rückfahrt 
haben wir die Fahrzeit mit Gesang überbrückt und ein wunderschöner Ausflugstag, an dem wir viel über Werni-
gerode erfahren haben, wird allen Teilnehmern im Gedächtnis bleiben.      
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